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Verwendung  der erneuerbaren  Energien

Art der Lüftung/Kühlung  15N Fensterlüftung

€- Schachtlüftung

€ Lüftungsanlage  mit Wärmerückgewinnung

l]  Lüftungsanlage  ohne Wärmerückgewinnung

[]Anlage  Zur

Kühlung

Anlass der Ausstellung  des Energieausweises

-l] Neubau  []- Vermietung/Verkauf 0  Modernisierung  (Änderung/Erweiterung) [8-I Sonstiges (freiwillig)

*A*si  .  @ s*s

Die energetische  Qualität  eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs  unter Annahme  von standardisierten
Randbedingungen  oder durch die Auswertung  des Energieverbrauchs  ermi'lfelt  werden. Als Bezugsfläche dient  die energetische
Gebäudenutzfläche  nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die

angegebenen  Vergleichswerte  sollen überschlägige  Vergleiche  ermöglichen  (Erläuterungen  siehe Seite 5), Teil  des
Energieausweises  sind die Modernisierungsempfehlungen  (Seite 4).

0Der  Energieausweis wurde auf der Grundlage  von Berechnungen des Energiebedarfs  erstellt (Energiebedarrsausweis).  Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt.  Zusätzlichelnformationen  zum Verbrauch  sind freiwillig.

%- Der Energieausweis  wurde auf der Grundlage von Auswertungen  des Energieverbrauchs  erstellt  (Energieverbrauchsausweis).
Die  Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung  Bedarf/Verbrauch  durch  15a Eigentümer  0  Aussteller

0Dem  Energieausweis  sind zusätztichelnformationen  zur energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige  Angabe).

Hinweise  zur  Verwendung  des  Energieausweises

Der Energieausweis  dient  lediglich  der Information.  Die Angaben im Energieausweis  beziehen sich auf das gesamte  Wohngebäude

oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen  Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

ü

Aussteller

ista  Deutschland  GmbH

Ronny  Thieme

Walter-Köhn-Straße  4d

04356  Leipzig
26.11.2018

Datum, UnterschriftdesAusstelIers

1) DatumderangewendetenEnES/,gegebenenfalIsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer ((i 17 Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum dei

Antragstellung einzutragen, die Registriernummer ist nach deren Eingang nachtr.iglich einzusetzen.

3) Mehrfachangaben  moglich

4) bei Warmenetzen  Baujahrder
Übergabestation
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Erfasster  Energieverbrauch  des Gebäudes NW-2018-00237  4489
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Vergleichswerte  Endenergie
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Die modellhaft  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen  sich
auf  Gebäude,in  denen  die Wärmefür  Heizung  und
Warmwasser  durch  Heizkessel  im Gebäude  bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch  eines mit  Fern- oder Nahwärme
beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist zu beachten,
dass hier  normalerweise  ein um1S bis 30% geringerer
Energieverbrauch  als bei vergleichbaren  Gebäuden  mit
Kesselheizung  zu erwarten  ist.

ErläuterungenzümVerfahren  . -

Das Verfahren  zur Ermittlung  des Energieverbrauchs  ist durch  die Energieeinsparverordnung  vorgegeben.  Die Werte  der Skala sind

spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung., dieim Allgemeinen @rößer ist als
die Wohnfläche  des Gebäudes.  Der tatsächliche  Energieverbrauch  einer  Wohnung  oder  eines Gebäudes  weicht  insbesondere  wegen
des WitterungseinfIusses  und sich ändernden  Nutzerverhaltensvom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

a
1) siehe  Fußnote1auf  Seite  Ides  Energieausweises 2) siehe  Fußnote  2 auf  Seite1des  Energieausweises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kuhlpauschale in kWh 4) EFt+ Einfamilienhaus, MFH: Mehrf'amilienhaus
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1) siehe Fußnote1auf  Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite1des Energieausweises



Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß  den §§ 16 ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  1) 18.11.2013
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Angabe  Gebäudeteil  -  Seite  I  ,;3Ba_t».e___________n Zl}m__________EEQ_ä7__rp__eG 7___Seit_e_2

Bei Wohngebäudei-i,  die zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu Nach dem EEWärmeG  müssen  Neubauten  in bestimmtem

anderen  als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die Ausstellung  Umfang  erneuerbare  Energten  zur Deckung  des Wärme-  und

des Energieausweises  gemäß  dem  Muster  nach Anlage  6 auf  Kältebedarfs  nutzen.  In dem  Feld ,,Arrgaben  zum EEWärmeG"

den  Gebäudeteil  zu beschränken,  der getrennt  als Wohngeb;äu-  sind die Art der eingesetzten  erneuerbaren  Energien  und der

dezubehandeInist(sieheimEinzeInent322EnEV).Dieswirdim  prozentuale  Anteil  der Pflichterfüllung abzulesen.  Das Feld
Energieausweis  durch  die Angabe,Gebäudeteil"  deutlich  ge-  ,,Ersatzmaßnahmen"wird  aüsgefüllt,wenn  dieAnforderungen

macht,  des EEWärmeG  teilwerse  oder  vollständig  durch  Maßnahmen
zur Einsparung  von Energie  erfüllt  werden.  Die Angaben  dienen

§_yri@4erbareEnqrgien-)Se,itel  gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Hierwird  dai-u5erinjormiert,woiuaarund  inwelcherArterneu-  Umfangs der Pfltchterfüllung durch dale["rSaiZmaßna'hmeund
erbare  Energien  genutzt  werden.  Bei Neubauten  enthält  Seite 2 der E'nha'ung der für 'S  Gebäude ge"enden VersC'rflen
(Angaben  zum  EEWärmeG)  dazu  weitere  Angaben.  AnfOrderungSWe'e der EnEv
,__,,fü,,  e,,,,  p_n_d___ene:@_vqrbr_a,4c.h-75_eit_e2
53_i_e_rHi_e_u5;,r;,pi_r ____l -  p_________eile 4 i

Der Energ,ebed,,  wird  hter du,,h  den Ja,,_es_P,  märenergte-  Der Endenergteverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
bedai-(  und den Endenergiebedaf  dargestellt.  DteseAngaben  derAbrechnungenvonHe'tz"'undWarmwasserkosr'en nachder
werden  rechnerisch  ermittelt.  Dte angegebenen  Werte  werden  He'zkOS'enVerOrdnung oder auf Grund anderer geetgneter Ver-
aufder  Grundlage  der Bauunterlagen  bzw.  getäudebezogener  brauchsdaten ermittelt. Iabet werden die Energieverbrauchs-
Daten  und unter  Annah  me von standardisierten  Randbeding-  daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn-

einheiten  zugrunde  gelegt.  Der erfasste  Energieverbrauch  für

hunalten,stangen(z.B. dars"and"isiertelnnenar"'s'e"""temperaIma"a'turunn'def,,),nneren'e'eS wNu,megetzerverH duinedHmei.lztuhnllgfewViordn aKnIlhmaanf:kdteorreknonakureftee.InneönrtIdicehuetnSCWhiaettndeWrdeaItteenn
winne  usw.)  berechnet.  So lässt  sich die energetische  Qualität

des Gebäudes  unabh,nglg  vo m Nutzerverhalten  und von der  Mittelwert umgerechnet. So führt betspielswetse ein hoher Ver-
WetterIagebeurteilen.Insesonderewegenderstandardisierten  'auc"  'n e'nem e'nZelnen ha'en w'n'er n'h' Zu einer
,a,dbedlngungen  erlauben  dte angegebenen  Werte  keine  schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergtever-
Rückschlüsse  au,-dentatS,CH1,cHen  Energteverbrauch.  brauch gtbt Hinweise auf die energefische Qualität des Gebäu-

des und seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert  signaiisiert  ei-

P_.. ,,  _3,_er iebedarf-Seite2  7e_uge_r_,i7ge,n,_Yei r)br,_uLch,Ei,n5_ü_cLksc!u4ss__a.u!ld_eLn kg_g'i_g_.bu.:üJJ
"'-'-'--  -'-"-'--"-"'--"-'-'-'-'-"-'-'-"'-  wartencieri  veror;iucri  IS'L 3euocri nl(nL rriogiicri;  insoesonaere
Der P rimarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebau- können  die Verbrauchsdaten  einzelner  Wohneinheiten  stark

deS ab- Er berücksichtigt neben der Endenergie auch dte soge- differieren,  wetl  sie von der  Lage der  Wohneirföeiten  im Gebäu-

nannte ,V(-rkette"  (ErklJndung-  Gewinnung, Verteiiung, Um- de, von der  jeweiligen  Nutzung  und dem  individueilen  Verhai-

wandlung) der JeWellS e!ngesetZten Energ)etrager (z.B. Heizol, ten  der Bewohner  abhängen.
GaS, SirOm- erneuerbare Energien etC-)- Eln kle!ner We'  S'g-  Im Fall längerer  Leerstände  wird hierfür  ein pauschaler  Zu-

nalisiert einen geringen Beda rf und damit eine hohe Energie- schlag  rechnensch  bestimmt  und in die Verbrauchserfassung

effiz!enz SOWle eine d!e Ressourcen und d!e Umwelt schonende einbezogen.  lm Interesse  der  Vergleichbarkeit  wird  bei dezen-

Energ!enu'Zung-  Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf tralen,  tn der F,egel elektrtsch  betriebenen  Warmwasseran-

verbundeneri  C02-Em'sS'onen  deS Gebäudes freiwillig angege- lagen  der  typische  Verbrauch  über  eine Pauschale  berüd<sich-

))en werden. tigt:  Gleiches  gilt  für  den  Verbrauch  von eventuell  vorhandenen

I Anlagen  zur Raumkühlung.  Ob und inwieweit  die genannten

I _En.@_yge_____tischeOualität____d@_______r Get)_#________lJdebÜ!!!=___Seffe_2 Pauschalen  in die Erf'assung  eingegangen  sind.  ist der  Tabelle

An\eg-eb-en'-iJt"\er-""-spezif-is-c7e,aufd:7wärm-eübertragende ,+VerE'rauc"serfassung" Zu entnehmen.
IUmmpl:a;irshupnngSifn'ärlChpreFbneFZVo!' :lnTe"1TrFarnSh:cSSh'roenföStWdäriemdeVt.iercr'hussc'h':FiottrI !_.yimäreu__eygi==r-brap_c_h.=_ffiüi!.=_U

liche energe'Usche Qualita t aller warmeubertragenden Um- ()(_(  Prirnärenergieverbrauch  geht  auS dem (5(  das Gebäude

faSSungSf!äChen (AußenWände=  Decken, Fenster e'l:C-) e!nes Ge- insgesamt  ermittelten  Endenergieverbrauch  hervor.  Wie der

I baudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Primärenergiebedarf  y,1;((3 (_( mithilfe  VOn Umrechnungsfak-

Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an toren  ermitte)t,  die die Vorkette  der jeweils  eingesetzten  Ener-
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überhitzung) ei- gieträger  berücksichtigen.
nes Gebäudes.

Pflichtan abenfürImmobilienanzei@en-_S_eite2und3_ i
i _$_____n4_er;_rj_3_p_i  ,,_,_,für,,,__._,__,,,,,,,,,,_,___,I,______  ___,,_,_i

Der Endenergtebedarf gtbt dte nach te,-hn.lSChen Rege'ln be- :,Na_,bCnaa;brsi=art1z(:ViDge;nLaennnLt(JeIenlQtnitc.gra%elrn1ltziu1rTmlOaDcIIhleern1anofjE'iel:eaI1_,.u9rIeeIrn_l
rechnete, )ährlich benötigte Energtemenge für Heizung, LÜf- forderlichen  Angaben  sind dern  Energteausweis  zu entnehmen,

tung und Warmwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan- 3(_ nach Ausweisart der Seite 2 ()(4(_( 3
dardklima-  und Staridardnutzungsbedingungen  errechnet  und

ISt eln Indikaior 'f(Jr dle Energ!eeff!z!enz eines Gebaudes und '%/%4,l(,j(,il.5yyBdBö5(,jiB  2(H1d 3

Se'ner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie- 'D-7e"Verffi-'I'e'ichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er-menge,  die dem  Gebäude  unter  Annahme  von  standardisierten

Bedingungen  und unter  Berucksichtigung  der Energieverluste  maittelte Wede und soilen lefü.gl'ich Anhaltspunk+,e fÜ'a grObe
zugefuhrt  werden  muSS, damit  die standardisierte  i nnentem   Vergleiche der Werte d'ieses Geba"udes m"t den Vergleaichswer-
peratur,  der Warmwasserbedarf  und die notwendige  Lüftung  'en anderer Ge"ude Se" Es stnd Bereiche angegebe,q, inner-
sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert  signalisiert  ei-  "a'  derer ungefähr d'e We'e für d'e e'zelnen Vergleichs-
nen geringen  Bedarf  und damit  eine  hohe  Energieeffizienz.  kategorien liegen.

g
1) siehe Fußnote1auf  Seite 1des Energieausweises
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